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Schlußwort
Das Jahrbuch sollte in diesem Jahr in ganz bescheidenem Umfange er¬

scheinen , da ich durch meine Einberufung zum Heeresdienst täglich 12 Stunden
— und vielfach auch sonntags — in Anspruch genommen werde . Nebenbei habe
ich noch die Sorge um meine Filialdirektion der „ Iduna - Germania " zu tragen .
Wenn es trotzdem gelungen ist , das Jahrbuch 1940 in der üblichen Mannigfaltig¬
keit und Größe herauszubringen , dann ist dies der unermüdlichen Unterstützung
einiger Alt -Lateiner zu verdanken . Die meisten Leser werden sich nicht vorstellen
können , mit welcher Arbeit die Herausgabe unseres Jahrbuches verbunden ist .
Neben dem laufenden Schriftwechsel entsteht eine Mehrarbeit durch Anfragen bei
den in Aussicht genommenen Mitarbeitern . Inhalt und Umfang der Aufsätze sind
zu besprechen . Te'rmine werden festgelegt und verschoben . Die Anzeigen kommen
auch nicht von selbst , sondern müssen in jedem Jahr neu geworben werden . Dabei
sind Sonderwünsche wegen Form und Plahfrage zu berücksichtigen . Ist dann alles
beisammen , dann beginnen die Verhandlungen mit der „ Buchdruckerei des Waisen¬
hauses " . Korrekturen sind zu lesen , die richtige Reihenfolge der Aufsätze ist fest¬
zulegen , um das Buch übersichtlich und für jeden interessant zu gestalten . Mit
großer Aufmerksamkeitwird der Eingang der Mitgliederbciträgc beobachtet , damit
die durch den Druck entstehenden erheblichen Kosten auch gedeckt sind . Das sind
in grossen Zügen die mannigfaltigen Arbeiten , die manche Abend - und Nachtstunde
in Anspruch nehmen .

Ich möchte daher auch an dieser Stelle denjenigen Alt - Lateinern , welche an
dem Zustandekommen dieses Jahrbuches ganz hervorragend mitgewirkt haben ,
meinen herzlichsten Dank aussprechen .. Es sind :

Prof . K . Weiske , welcher in allen Jahrbüchern mit mehreren inter¬
essanten Aufsätzen vertreten ist und ausserdem bei Klärung immer wieder auf¬
tretender Fragen helfend einspringt . Wie oft müssen stundenlang Schülerlisten usw .
durchsuchtwerden . Auch die Nachrufe für die Cccefeier erfordern viel Arbeit und
Mühe . Dann ist noch zu erwähnen , daß die Korrekturen von Prof . Weiske mit
grösster Sorgfalt durchgesehen werden .

Pfarrer Grabow arbeitet unermüdlich an dem weiteren Ausbau und
an dem Zusammenhalt unserer Vereinigung . Viele hundert Briefe gehen jährlich
von ihm hinaus . Hilfreich springt er stets ein , wenn es gilt , für unsere Gemein¬
schaft zu schaffen .

Dr . Klaudius - Klopfleisch ist ebenfalls ein treuer Mitarbeiter am
Jahrbuch und stets bereit , mir Arbeit abzunehmen . Wir verdanken ihm die
Ausgestaltung unserer schönen Feiern .

Revisor Heinz Breitter sorgt ständig dafür , daß die Finanzen der
Vereinigung in Ordnung bleiben . Ihm könnte seine Aufgabe sehr erleichtert
werden , wenn alle „ Alt - Lateiner " sofort nach Erhalt der Aufforderung die
Beiträge einsenden würden .

Unter den weiteren Mitarbeitern befinden sich Namen , die fast alle aus
früheren „ Jahrbüchern " oder aus „ Schulgeschichten und Schülerstrciche " bereits
bekannt wurden . Es sind : Rektor i . R . Ctzrodt , Pastor vi . Gandert , vr . Paul
Graßmann , Prof . Dr . Hasse , Stud . - Direktor Paul Menge , Pros . Hugo Müller ,
Dr . Hubert Post und Fabrikdirektor a . D . Zilling .

Ich bitte alle Mitarbeiter , sich auch in Zukunft für unser Jahrbuch zur Ver¬
fügung zu stellen .

Allen Lesern aber möge das Jahrbuch 1940 viel Freude bereiten .

Edgar Rudolph
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